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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8556/19

Bereich 22 - Betriebswirtschaft und 
Beteiligungsverwaltung, Controlling
Herr Larisch

Datum: 
03.09.2019

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Verwaltungsausschuss

Service Plus Lüneburg GmbH - Jahresabschluss 2018
Weisungen an die Beteiligungsvertreter in der Gesellschafterversammlung

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 16.10.2019 Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen

N 22.10.2019 Verwaltungsausschuss

Sachverhalt:

In der nächsten Gesellschafterversammlung der Service Plus Lüneburg GmbH wird der 
Jahresabschluss 2018 behandelt. Hierzu ist es erforderlich, die Beteiligungsvertreter in der 
Gesellschafterversammlung der Service Plus Lüneburg GmbH mit Weisungen zu versehen.

Beigefügt sind hierzu die Bilanz (Anlage 1), die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und 
der Lagebericht (Anlage 3). Danach schließt der Jahresabschluss 2018 wie folgt ab:

Bilanzsumme  1.276.176,42 €
Jahresüberschuss       161.531,23 €
Gewinnvortrag                679.636,80 €

Hierzu wird seitens des Aufsichtsrates der Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige 
GmbH und der Psychiatrische Klinik Lüneburg gemeinnützige GmbH vorgeschlagen, den 
Jahresüberschuss 2018 i.H.v. 161.531,23 € der allgemeinen Gewinnrücklage zuzuführen 
sowie dem Geschäftsführer, Herrn Ekkhard Meyer, für das Geschäftsjahr 2018 Entlastung zu 
erteilen.

Die Mazars GmbH & Co.KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, hat den Abschluss für das 
Geschäftsjahr 2018 geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. Der testierte Bericht kann im Beteiligungsmanagement, Reitende-Diener-Straße 
17, Raum 112, eingesehen werden.
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Beschlussvorschlag:

Die Beteiligungsvertreter in der Gesellschafterversammlung der Service Plus Lüneburg 
GmbH werden angewiesen, der Feststellung des Jahresabschlusses 2018, der Zuführung 
des Jahresüberschusses i.H.v. 161.531,23 € in die allgemeine Gewinnrücklage sowie der 
Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2018 zuzustimmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: keine

c)  an Folgekosten: keine

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen: keine

Anlage/n:

Anlage 1: Bilanz
Anlage 2: Gewinn- und Verlustrechnung
Anlage 3: Lagebericht

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / 
Enthaltungen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des 

Protokollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
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Service Plus Lüneburg GmbH, Lüneburg 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

1. Grundlagen des Unternehmens
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Die Service Plus Lüneburg GmbH, Lüneburq (Gesellschaft oder Service Plus), hat als Dienst­

leister für die Städtisches Klinikum Lüneburfl gemeinnützige GmbH (im Folgenden Städt. Klini­

kum) die Geschäftstätigkeit zum 1. Januar 2:005 aufgenommen. Die Städtische Klinikum Lüne­

burg gemeinnützige GmbH war bis zum 19. ,Juli 2007 alleinige Gesellschafterin der Service Plus 

Lüneburg GmbH. Im Zuge der Gründung des Konzerns Gesundheitsholding wurden zu diesem 

Zeitpunkt 50 % der Anteile auf die Psychiatrische Klinik Lüneburg gemeinnützige GmbH (im 

Folgenden Psychiatrische Klinik) übertragen. Die Gesellschaft erbringt im Wesentlichen Dienst­

leistungen in den Bereichen Reinigung, SpE!isenversorgung und Transport für die Konzernge­

sellschaften. 

Aufgrund der Funktion als Dienstleistungsg1esellschaft für die Konzernunternehmen und des 

damit eingeschränkten Kundenkreises erfol9t die Steuerung grundsätzlich in Abstimmung mit 

den Bedürfnissen der Konzerngesellschaften. Die Kennzahl der Vollkräfteanzahl ist ein wesent­

licher Indikator für die Umsatzentwicklung. 

II. Wirtschaftsbericht

1. Geschäftsverlauf

Im Jahr 2018 fand das Audit zur Rezertifizierung nach der DIN ISO 9001 :2015 statt. In diesem 

Audit wurde der Geltungsbereich auf die im Städt.Klinikum erbrachten Leistungen erweitert. Die 

Service Plus ist somit in den beiden großen Leistungsbereichen nach der DIN ISO 9001 :2015 

zertifiziert. Für das 2019 wird die Gesamtzeirtifizierung des Unternehmens angestrebt. Die Ein­

richtung eines eigenständigen Bereiches Qualitätsmanagement hat sich in diesem Zusammen­

hang außerordentlich bewährt. 

Daneben wurde mit der AOK Niedersachsen ein Bonusvertrag abgeschlossen zur Einführung 

eines strukturellen Gesundheitsmanagements. welches das BGM auf Holdingebene ergänzen 

und unterstützen soll. In diesem Rahmen wurde eine Projektstruktur aufgebaut und zum Ende 

des Jahres ein Maßnahmenkatalog erarbeitet. Das Projekt läuft über drei Jahre und wird sei­

tens der AOK Niedersachsen bei Erreichen der jeweils gesetzten Zwischenziele mit einem Bo­

nus bis zu 20.000 € honoriert, welche für Maßnahmen der Gesundheitsförderung genutzt wer­

den sollen. Die erste Bewertung wird in 2019 erfolgen. Die vorliegenden Daten weisen darauf 

hin, dass der Bonus erreicht wird. 



Daneben wurde auch im Bereich des Arbeits- und Gesundheitsschutzes mit dem Bereich Si­

cherheit- und Gesundheitsschutz ein Projekt zum Aufbau einer strukturierten Arbeitsschutzor­

ganisation gestartet. 

In der Orthoklinik wurde Mitte des Jahres d13r in 2017 eingeführte Stationsservice auf Wunsch 

des Kunden wieder eingestellt. Dies wurde allerdings allein aufgrund von Finanzierungsproble­

men seitens der Orthoklinik vollzogen und nicht aus Unzufriedenheit mit der erbrachten Leis­

tung. 

Im Salü wurde im laufe des Jahres in Teilbereichen die Reinigungstätigkeit wieder aufgenom­

men. 

Im Bereich der Mitarbeiterkommunikation wurde im Jahr 2018 ein neues Konzept zur Begrüs­

sung neuer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen erarbeitet und eingeführt. Außerdem wurde ein 

quartalsweise erscheinender Newsletter für die Beschäftigten eingeführt. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden insgesamt Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Umfang von 

254,07 VK (i. Vj. 245, 15) von der Gesellschaft beschäftigt. Es handelt sich dabei um folgende 

Beschäftigungsgruppen: 

2018 20·17 

Küchenpersonal 66,85 60,26 

Reinigungskräfte 111,28 110,B1 

Transportdienst 62,42 59,BO 

Andere 13,52 14,08 

Gesamt 254,07 245,·15 

Daneben wurde die organisatorische Verantwortung übernommen für Mitarbeiter und Mitarbei­

terinnen der Psychiatrischen Klinik, des Städtischen Klinikums und der Orthoklinik im Umfang 

von 65,28 VK (Vj. 70,6 VK). Diese BescMftigten sind der Gesellschaft per Personalgestel­

lungsvertrag beigestellt. 

2. Darstellung der Lage

2.1 Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2018 schließt die Service Plus, wie geplant, mit einem Jahresüberschuss 

von TEUR 162 (i. Vj. TEUR 125) ab. 
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Die Umsatzerlöse betragen in 2018 TEUR 9.165 (i. Vj. TEUR 8.728) und liegen damit um 1,6 % 

unter dem Plan. Die Abweichung des Umsa1zes resultiert aus weniger Bedarf an Dienstleistun­

gen der Konzerngesellschaften. Wie bereits im Vorjahr beinhalten die Umsatzerlöse im Wesent­

lichen Erlöse aus Reinigungsleistungen (TEUR 3.954), Speisenversorgung (TEUR 2.254) und 

Transportleistungen (TEUR 2.230). 

Zu den wesentlichen Aufwendungen zählt dler Personalaufwand. Dieser hat sich im Vergleich

zum Vorjahr um 3,6 % erhöht und beträgt in :2018 TEUR 7.984 (i. Vj. TEUR 7.708). Die Entwick­

lung ist hauptsächlich auf die gestiegene Vollkräfteanzahl zurückzuführen. 

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft kanin insgesamt als gut bezeichnet werden. 

2.2 Vermögenslage 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt verändert. 

31.12.2018 31.12.2017 
Aktiva: TEUR TEUR 
langfristiges Vermögen 175 259 
kurzfristiges Vermögen 1.101 798 

1.276 1.057 

Passiva: 
Eigenkapital 866 705 
kurzfristiges Fremdkapital 410 352 

1.276 1.057 

Von dem in der Gesellschaft gebundenen Vermögen entfallen 13,7 % (i. Vj. 24,5 %) auf lang­

fristige Vermögensgegenstände und 86,3 °A, (i. Vj. 75,5 %) auf kurzfristige Vermögensgegen­

stände. Insgesamt entfallen von den Vermögengegenständen der Gesellschaft 16,0 % (i. Vj. 

48,2 %) auf liquide Mittel. Der Rückgang der liquiden Mittel ist auf eine Vergabe eines kurzfristi­

gen Liquiditätsdarlehens in Höhe von TEUR 500 an die Gesundheitsholding zurückzuführen. 

Aus Eigenmitteln wurden TEUR 11 in das Anlagevermögen investiert, davon TEUR 6 in den 

Fuhrpark. 

Das Gesamtkapital setzt sich zu 67,9 % (i. Vj. 66,7 %) aus Eigenkapital und zu 32, 1 % 

(i. Vj. 33,3 %) aus kurzfristigem Fremdkapital, darin enthalten TEUR 172 (i. Vj. TEUR 161) 

Rückstellungen, zusammen. 

Die Erhöhung der Bilanzsumme ist auf die Eigenkapitalentwicklung infolge der Leistungssteige­

rung zurückzuführen. 
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2.3 Finanzlage 

Im Rahmen des Finanzmanagements wird vorrangig darauf geachtet, sämtlichen Zahlungsver­

pflichtungen termingerecht nachzukommen. Bankkredite wurden im Geschäftsjahr 2018 nicht in 

Anspruch genommen. 

Die Gesellschaft war in 2018 jederzeit in deir Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen nachzu­

kommen. 

III. Prognosebericht

Aufgrund des leicht steigenden Bedarfs an Dienstleistungen durch die Konzerngesellschaften 

für das Geschäftsjahr 2019 wird mit einer höheren Aufstockung des Personals, im Wesentlichen 

Ersatz für ausscheidendes gestelltes Personal und Leistungsausweitung der Konzerngesell­

schaften, mit gleichzeitigem Umsatzanstieg 1um rund TEUR 1.100 sowie einem Jahresergebnis 

in Höhe von TEUR 141 gerechnet. 

IV. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Branchenspezifische Risiken 

Die Einbettung in den Konzern Gesundheitsholding und die Ausrichtung des Leistungsangebo­

tes auf die Bedürfnisse der Konzerngesellschaften minimiert die üblichen branchenspezifischen 

Risiken. 

Ertragsorientierte Risiken 

Als Dienstleistungsgesellschaft für die Konze,rnunternehmen verfügt die Gesellschaft über einen 

gesicherten Auftragsbestand. Es sind keine Ertragsrisiken erkennbar. 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Aufgrund der stabilen Liquiditäts- und EigEmkapitalsituation sind Liquiditätsengpässe derzeit 

nicht erkennbar und auch nicht zu erwarten. 

2. Chancenbericht

Die Service Plus Lüneburg GmbH wird auch im Jahr 2019 weiterhin konsequent die Ergebnisse

des Holdingprojektes „quintett plus" umsetzEm und die aus der Weiterentwicklung der Gesund­

heitsholding resultierenden Chancen nutzen. Aufgrund des Bezuges des Neubaus und der da­

mit verbundenen Anforderung zusätzlicher Leistungen wird der Personalbedarf im Städt. Klini­

kum auch im Jahr 2019 erhöht sein.
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Im Bereich Qualitätsmanagement ist im erstem Halbjahr 2019 eine Gesamtzertifizierung des Un­

ternehmens geplant. Die Rezertifizierung wird unter der DIN EN ISO 9001 :2015 durchgeführt. 

Aufgrund der weiterhin schwierigen Situation bei der Personalgewinnung werden sowohl weite­

re Verbesserungen der Arbeitsbedingungen und ein verstärktes Personalmarketing in Zusam­

menarbeit mit der Gesundheitsholding angestrebt. Dazu gehört auch die Intensivierung des Ge­

sundheitsmanagements für die Bindung des vorhandenen Personals an die Gesellschaft. Der 

mit der AOK Niedersachsen abgeschlossene Vertrag, garantiert eine Unterstützung sowohl fi­

nanzieller als auch personeller Art in den nächsten drei Jahren, soweit vereinbarte Meilensteine 

auch erreicht werden. Das Projekt soll in 2019 intensiviert werden. 

3. Gesamtaussage

Mittel- und langfristige bestandsgefährdendei Risiken sind wegen der grundsätzlichen Bedarfs­

gerechtigkeit der Service Plus nicht gegeben.

Lüneburg, 25. April 2019 

Ekkhard Meyer 

Geschäftsführer 
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